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Die „Notenspur“-Initiative engagiert sich für das Erlebbarmachen der vielfältigen Musiktradition in Leipzig. Noch gibt es genug bauliche Zeitzeugen, um dies  zu ermöglichen. Die Initiative hat nicht nur eine Idee zu Papier und zur Planungsreife gebracht, sie bemüht sich auch stetig um die Einwerbung der dafür erforderlichen Finanzen. So fiel es dem Stadtrat vergleichsweise leicht, sich zu diesem Projekt zu bekennen. Trotz der breiten Zustimmung zu diesem Projekt steht es immer wieder vor Barrieren. Erst auf Nachfrage konnte man von der Stadtverwaltung erfahren, dass die Realisierung der „Notenspur“ und die Planung der  weiteren Abschnitte Jahr für Jahr verschoben wird. 

Doch auch auf einem anderen Gebiet sind Barrieren abzubauen: der Erlebbarkeit für Behinderte. Folgenden Aspekten will sich die Initiative aktiv stellen: Prüfung der Wege bzgl. ihrer Barrierefreiheit und  der akustischen Verstärkung von Hörproben; Verbesserung der Verständlichkeit und Lesbarkeit von Texten; Anbringung von Tafeln in lesbarer Höhe für Rollstuhlfahrer; Einsatz von  Brailleschrift; Hinweiszahlen für Guides in Keilschrift; Aufmerksamkeitsstreifen vor den Standorten. Auf diese Weise kann die musikalische Vielfalt fast allen zugänglich gemacht werden. 

Doch eine wesentliche Bedingung bleibt: der Abriss von Barrieren im Umgang zwischen Verwaltung und engagierter Bürgerschaft. Anerkennung von Ehrenamt muss einhergehen mit aktiver Beteiligung. 

